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Analoge Bildersammlung von Hannes Kater
Obere Reihe (v.l.n.r.): Sigmar Polke, Familienfoto, Rückschein National, Henri Rousseau
Untere Reihe: Kater, Freiher von Wieser, Diagramm, Schreiben der KSK

Das Potenzial von Bildersammlungen
Neue Kontexte

Generell läßt sich sagen, dass die weltweite Kommunikation visueller wird: 

eigentlich jeder hat mit seinem Smartphone auch immer eine Kamera 

zur Hand und nutzt sie ganz selbstverständlich. Das Bildermachen wird 

so zu einer natürlichen Geste und durch die digital ermöglichten, nahezu 

umstandslosen, Zugriffsmöglichkeiten auf Bilder wirkt es so, als seien sie 

unbegrenzt verfügbar.

Die bis zum Ende des letzten Jahrhunderts üblichen sozialen Gebrauchs-

weisen im privaten und gesellschaftlichen Bildumgang waren geprägt 

durch die massenhaft verbreitete analoge Fotografie (möglich durch 

Klein- und Sofortbildkamera), die preiswerten farbigen Druckerzeugnisse 

der Offset-Druckereien (selbst die Tageszeitungen druckten schließlich 

farbig) und den weit verbreiteten Inkjet- und Laserdruckern in Firmen und 

Privathaushalten. Pierre Bourdieu und Luc Boltanski meinten 1965 fünf 

soziale Gebrauchsweisen der Fotografie (und des Bildumgangs) definieren 

zu können: Schutz gegen die Zeit (Speicher), Kommunikation mit anderen 

(Fotoalbum und Printmedien), Ausdruck von Empfindungen, gesellschaft-

liches Prestige und Zerstreuung, bzw. Flucht aus dem Alltag. [1]

   Die dank der technischen Entwicklungen neu möglich gewordenen 

Praktiken des Verteilens und Teilens von digitalen Bildern führen dazu, 

dass diese alte Liste der Gebrauchsweisen ergänzt werden muss mit den 

Möglichkeiten und Formen einer vernetzten, Partizipation einfordernden 

Sozialität, durch die eine community of practice möglich scheint. [2] Bilder 

werden zu einem Mittel der Selbstvergewisserung, des Notizen machens 

und des Archivierens und Dokumentierens. Oft fallen Wahrnehmen und 

das Machen von Bildern beim (und vom) Wahrnehmen in eins. Das frü-

her nur Künstlern selbstverständliche Kommunizieren mit Bildern ist die 

zentrale Anwendung der Smartphonefotografie – etwas zu fotografieren 

bedeutet heute immer auch, das Teilen (sharing) der Fotos mit anderen 

mitzudenken. 

Aber nicht nur der Umgang mit Fotos, der Umgang mit Bildern generell  

hat sich verändert. Unglaublich viele Menschen haben Accounts bei einem 

der global agierenden Internetplattformen wie Flickr, Tumblr, YouTube und 

Pinterest oder einem der Social-Media-Dienste wie Instagram, Twitter und 

Snapchat, um dort ihre Bilder zu teilen. 



So sieht diese Bildersammlung digital aus. Durch die automatisch 
für die Archivansicht vorgenommene Skalierung der Bilder und die Bild-
schirmdarstellung veränderet sich die Bildwirkung

Die so möglich werdende Verbreitung und Performance von Bildern der 

unterschiedlichsten Kategorien – Kunst, Werbung, Dokumentar- und 

Sachfotografie, private Bilder, historische Bilder, ... – wird nicht nur nicht 

mehr von den alten Institutionen und den dafür ausgebildeten Fachleuten 

kontrolliert und kommentiert, sondern die überlieferten musealen Samm-

lungspraktiken werden auch noch ganz beiläufig auf den Prüfstand ge-

stellt, bzw. ignoriert. Bilder von Amateuren stehen jetzt gleichberechtigt 

neben denen von professionellen Bildproduzenten – und oft bekommen 

Bilder von kunstgeschichtlich relevanten Künstlern auf den Internetplatt-

formen deutlich weniger Aufmerksamkeit als andere Bilder. Und jeder 

kann sich seine Bildersammlungen zusammenstellen, also kuratieren, und 

neugierig beobachten, wie andere darauf reagieren.

Für das Potential von Bildersammlungen gilt folgendes: während die 

bewusste illustrative Veranschaulichung von etwas notwendig eine bereits 

bestehende Vorstellung von Welt sowie eine bereits bestehende Interpre-

tationsvorstellung von Bildern voraussetzt, eröffnet eine intuitive Bilder-

sammlung eine andere Dimension des Bildumgangs: es geht nun bei den 

Bildern und ihrer Anordnung um das Erscheinen eines nicht Gewussten, 

das, indem es erscheint, überhapt erst denkbar wird.

[1]	 Pierre Bourdieu und Luc Boltanski: Eine illegitime Kunst. Die sozialen 

Gebrauchsweisen der Fotografie, 1981. Die französische Originalaus-

gabe erschien 1965

[2]	 Felix Stalder: Kultur der Digitalität, 2016

[3]	 vgl. Marianne Schuller: Zum konstellativen Verfahren in Aby Warburgs 

Mnemosyne-Atlas. MLN, Volume 126, Number 3, April 2011 (German 

Issue)



drawing-log
Katers Seite bei Tumblr

So sah am 22. Mai 2017 die Startseite von Hannes Katers drawing-log für 

den normalen Besucher aus. Zu sehen ist die zuletzt von Kater am Vortag 

eingestellte Zeichnung: die Tageszeichnung vom 21. Mai.

   Eine Zeichnung wird dann zu einer offiziellen Tageszeichnung, wenn Ka-

ter sie im drawing-log veröffentlicht hat. In der Regel entstehen die Tages-

zeichnungen auf Din A4 Papier (Zanders Bankpost, 110g). Seit März 2015 

zeichnet Kater mit dokumentenechter, also lichtechter, Tinte, da es ständig 

Probleme mit der Lichtbeständigkeit der Filzstifte (Schwan-Stabilo) gab, 

mit denen er fast ausschließlich seit Anfang der 90er Jahre gezeichnet 

hatte.  

Wer auf die 9 notes hinter der Datumsangabe klickt, bekommt die Anmer-

kungen angezeigt...



liken und rebloggen
Feedback und vernetzung

Im Gegensatz zu Facebook und Co. ist tumblr besonders für Kreative das 

passende Netzwerk, denn tumblr bietet (eigentlich) keine Kommentar-

funktion, so dass das Liken und das Rebloggen als positive  Rückmeldun-

gen der Beiträge und somit der Spaß, seine Arbeiten zu teilen, im Vor-

dergrund steht. Aufgrund der fehlenden Kommentarfunktion ist tumblr 

ein stilles Netzwerk, ohne große Streitereien und Shitstorms. Dank dieser 

Grundstruktur teilen dessen Nutzer Kunst und Kultur auf einem relativ ho-

hen Niveau miteinander, mit dem Nebeneffekt, dass die Besuchszeiten auf 

tumblr länger ausfallen, als auf anderen Plattformen.

   Die Interaktion zwischen Usern von tumblr geschieht also hauptsächlich 

durch das Favorisieren, also das Liken, und durch das Wiederveröffent-

lichen, also das Rebloggen, interessanter Beiträge. Alle Beiträge, die man 

geliked oder reblogged hat, werden im Backend, dem sogenannten Dash-

board, angezeigt. Das Backend gleicht dem Newsfeed auf Twitter. Hier 

werden alle Beiträge von den Usern angezeigt, denen man folgt, sowie die 

von einem selbst favorisierten Beiträge. 

   Mit einem Klick können die jeweiligen Beitrage aus dem Newsfeed auf 

dem eigenen Block veröffentlicht werden, die originale Quelle wird au-

tomatisch mit verlinkt.  

Der tumblr-User Jamofalifetime hat meine Zeichnung reblogged, mal 

schauen, wie sein tumbler aussieht.



So kann rebloggen aussehen
Neue Kontexte

So sieht also die Archivansicht des Blogs aus, auf das wir nach dem Klick 

auf den Link jamofalifetime (siehe vorherige Seite) gestoßen sind.

Die Bilder mit dem Abspielknopf-Dreick im Kreis zeigen kurze Filme an, die 

einfarbigen Felder verweisen auf Musiktitel.

Rechts neben Katers Zeichnung gibt es einen Radio hörenden Bären mit 

rotem Hut, das weiß-fellige kleine Tierchen unter dem Bären vor dem Zeit-

schriftenstapel (ein Hund?) hat beeindruckende 225240 notes, über dem 

Bären ist eine Arbeit des japanischen Illustrators und Figuren-Designers 

für Computerspiele Yoshitaka Amano.

Unter Katers Zeichnung sieht man ein Film Stil aus Twin Peaks von David 

Lynch (… zwischen den Zahlenreihen versteckt steht THE OWLS ARE NOT 

WHAT THEY SEEM) aus dem Jahr 1991. 

Links von Kater in dem violetten Feld ist ein Link zu dem Song The Days 

When My Mother Was There von Shoji Meguro.

Über Kater ist das rot-schwarze Cover eines japanischen Buchs (Jahrbuch 

1969, Saison der Zeichen laut Google-Übersetzer), darüber ein Link zu 

dem Song So bist Du von der Berliner Band Mutter – übrigens mit 0 notes.

   Weiter zu sehen: ganz unten links ein Foto von Björk von Nobuyoshi Araki 

aus dem Jahr 1996, Harrison Ford sagt "Baby boy, Baby", es wird gefragt 

Who do you side with on traditinal marriage?, wir sehen auf einem alten 

schwarz-weiß Foto die Gründungsmitglieder der Young Lords Partei aus 

NYC, usw.



Wie funktioniert tumblr?
Blogging-Plattform mit Dashboard

Tumblr ist eine Blogging-Plattform, mit der Nutzer Texte, Bilder, Zitate und 

Video- sowie Audiodateien in einem Blog veröffentlichen können. 

   Dabei ist sowohl das Veröffentlichen von selbsterstellten, als auch von 

fremden Inhalten, insbesondere das Reblogging von Einträgen aus an-

deren Tumblr-Blogs, möglich. Bei einem Upload stellt der Urheber eines 

Werkes dieses automatisch zur freien Verwendung auf Tumblr zur Ver-

fügung, was eine Verletzung des Urheberrechts beim bloßen Rebloggen 

ausschließt, sofern der erste Blogger auch tatsächlich die Rechte daran 

besitzt. Dies macht es für Nutzer sehr einfach, Inhalte in ihren eigenen 

Blog zu übernehmen. 

   Angemeldete Benutzer können Einträge anderer Nutzer als Favoriten 

markieren und anderen Nutzern folgen, um deren Einträge in ihrem Dash-

board – links ist ein Screenshot von dem von Kater zu sehen – sichtbar zu 

machen, das auch zur Verwaltung der eigenen Einträge dient. Das  Dash-

board ist die Schaltzentrale, hier verwalten die User ihren Account und 

ihre Profileinstellungen.

Kater hat inzwischen über 48700 Follower, die seine über 2300 Einträge, 

also seine Tageszeichnungen, in ihren Dashboards angezeigt bekommen.



Die tumblr-Archive
Schneller Überblick

Wer /archive an eine tumblr-Adresse anhängt, bekommt eine neutrale 

Archiv-Ansicht des Blogs wie links zu sehen angezeigt. (Die Blogs können 

im Normalbetrieb sehr unterschiedlich aussehen... ) 

  Auf den nächsten Seiten werden 20 Reblogg-Beispiele vorgestellt. 

Dabei wurde auf die Darstellung der Ansicht des Webbrowsers, wie noch 

links zu sehen, verzichtet. Das Layout, also die Anordnung und Propor-

tionen der einzelnen Bilder der normalen Archivansicht, wurde aber bei-

behalten. Es wurden bewusst Blogs ausgesucht, die von normalen Nut-

zern, also nicht von Künstlern oder Illustratoren, betrieben werden. Kater 

freut sich, wenn seine Zeichnungen Teil von visuellen Tagebüchern von 

Menschen werden, seine Bilder anderen etwas bedeuten und in private 

Bildersammlungen übernommen werden.

   Die Bildzusammenstellungen und der Bildgebrauch sind banal bis faszi-

nierend, es gibt die zu oft und die noch nie gesehenden Bilder. 

Beispiele:

03: ein fliegender Fisch (von oben)

04: ein geschickt weitergenutzter amazon-Karton

06: Herz mit 7 Augen

07: Standbild aus dem japanischen Anime Prinzessin Mononoke

10: eine Betende (vor Blöße)

11: eine Arbeit von Mike Hinge

12: Fotos der Musikerinnen Rihanna und Beyoncé

14: ein herzförmiger Swimmingpool

15: eine schön weinende Frau

16: ein Foto-Kontaktbogen

18: tittige Luftballons

19: ein steinern belasteter Luftballon

20: Arbeiten von Gustave Moreau



Die Rebloggs
Archivansichten

Wer /archive an eine tumblr-Adresse anhängt, bekommt eine neutrale 

Archiv-Ansicht des Blogs wie links zu sehen angezeigt. 

02

02.03.2018__4 notes
reblogged von: mymancezanne.tumblr.com

March 2018



01

09.05.2014__16 リアクション
reblogged von: y-haruka.tumblr.com

7月 2016



02

13.05.2016__14 notes
reblogged von: kiteblight.tumblr.com

May 2016



03

02.09.2015__5 notes
reblogged von: iiiiiinsp.tumblr.com

September 2015



04

07.12.2016__6 notas
reblogged von: laniter.tumblr.com

Diciembre 2016



05

26.10.2014__4 notes
reblogged von: bahbahbah11.tumblr.com

October 2014



06

09.05.2016__7 notes
reblogged von: seraphimoftheotherside

May 2016



07

Spalte 2:
02.05.2017__3 notes
reblogged von: jamofalifetime.tumblr.com

May 2017



08

23.07.2016__19 notes
reblogged von: hellomeds.tumblr.com

July 2016



October 2014
27.10.2014__5 notes
reblogged von: bahbahbah11.tumblr.com

09



February 2017
18.02.2017__10 notes
reblogged von: etisolame.tumblr.com

10



February 2016
18.02.2016__28 notes
reblogged von:
nowitplacesthenutellainthebasket

11



June 2016
06.06.2016__11 notes
reblogged von: dilaraanil.tumblr.com

12



13

20.01.2017__6 notes
reblogged von: inkocuscollector.tumblr.com

January 2017



April 2016
13.04.2016__13 notes
reblogged von: kunstkulturparty

14



15

Spalte 4
12.03.2017__7 notes
reblogged von: ultra-violette.tumblr.com

March 2017

February 2017



16

29.06.2017__2 notes
reblogged von: cezphotography.tumblr.com

June 2017



17

10.03.2016__2 notes
reblogged von: holydirt.tumblr.com

March 2017



18

Spalte 5
21.03.2017__8 notes
reblogged von: slickquinny.tumblr.com

March 2017



19

18.07.2016__17 notes
reblogged von: ellohype.tumblr.com

July 2016



20

Spalte 1
17.03.2017__3 notes
reblogged von: jamofalifetime.tumblr.com

March 2017



Cover_  21.09.2017__3 notes 
Start_  02.03.2018__4 notes 
01_	 09.05.2014__16 リアクション 
02_	 13.05.2016__14 notes 
03_	 02.09.2015__5 notes 
04_	 07.12.2016__6 notas 
05_	 26.10.2014__4 notes
06_	 09.05.2016__7 notes 
07_	 02.05.2017__3 notes 
08_	 23.07.2016__19 notes 
09_	 27.10.2014__5 notes 

10_	 18.02.2017__10 notes 
11_	 18.02.2016__28 notes 
12_	 06.06.2016__11 notes 
13_	 20.01.2017__6 notes 
14_	 13.04.2016__13 notes
15_	 12.03.2017__7 notes
16_	 29.06.2017__2 notes 
17_	 10.03.2016__2 notes 
18_	 21.03.2017__8 notes 
19_	 18.07.2016__17 notes
20_	 17.03.2017__3 notes

Liste der rebloggten Zeichnugen

Version 1.41 / 2026-05
Abgebildeter Zeitraum: 2014-2018
22 rebloggte Zeichnungen
Text: Hannes Kater
Layout: Hannes Kater
Schrift: Fakt
Kontakt: www.hanneskater.de
hannes@hanneskater.de

Ergänzungsband
zu der Publikation TAGESZEICHNUNGEN

HANNES KATER

TAGESZEICHNUNGEN
reblogged



Auf dem Handy sieht es auch gut aus
It looks good on your mobile phone too

Ergänzungsband zu der Publikation Tageszeichnungen 
von Hannes Kater mit 17 Beispielen von Bilduniversen 
und Sinnzusammenhängen, in die Katers Zeichnungen 
beim Rebloggen versetzt werden.

Supplement to the publication Tageszeichnungen by 
Hannes Kater with 17 examples of pictorial universes 
and contexts into which Kater’s drawings are trans-
ferred during reblogging.


